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Jahresbericht 2024 des Kreisseniorenrates Konstanz 
 
Seit dem Rücktritt der Vorsitzenden Gaby Hotz zum 08.11.2023 führt der zweite 
Stellvertreter, Harry Fuchs, die Geschäfte als Sprecher des Kreisseniorenrates wei-
ter. Mit Blick auf die regulär im Jahr 2024 anstehenden Neuwahlen beschloss der 
Vorstand die personelle Besetzung der Ausschüsse und Arbeitskreise nicht zu än-
dern und die Entscheidungen darüber dem neuen Vorstand zu übertragen. 
 
Als Interessenvertretung der 68 000 Senioren über 60 Jahre im Landkreis haben wir 
die bestehenden und künftigen Entwicklungen im Blick. Kurzfristige Erfolge können 
wir kaum verzeichnen aber in Gesprächen mit Verantwortlichen auf Veränderungen 
hinwirken. Dabei geben wir die aus Gesprächen mit Senioren gesammelten Erfah-
rungen und auch eigene Erfahrungen aus unserer Altersgruppe in Ausschüssen und 
Arbeitsgruppen weiter. Uns ist bewusst, dass auch unsere Anregungen von den Prio-

ritäten und den finanziellen Möglichkeiten des Landkreises abhängen. 
  

Als Richtschnur für unsere Tätigkeit 
erarbeiteten wir bereits im Jahr 
2023 in mehreren Sitzungen ein 
Leitbild für den Kreisseniorenrat. 
Darin beschreiben wir unser Selbst-
verständnis und die Schwerpunkte 
unserer Arbeit. Dieses Leitbild soll 
zugleich auch all unsere Mitglieder 
aus Orts- und Stadtseniorenräten 
darin unterstützen, ihre eigenen 
Ziele und Werte darzustellen. Ge-

meinsam mit Sozialdezernent Herrn Basel stellten wir das Leitbild im März der Öf-
fentlichkeit vor. Das Leitbild haben wir in einem Leporello zusammengefasst und dru-
cken lassen. Sie finden es in Ihren Unterlagen. 
 
Weil unsere Vorsorgemappe stark nachgefragt wird, haben wir zum Jahresbeginn 
5000 Exemplare mit Berücksichtigung der aktuellen Gesetze und Regelungen nach-
drucken lassen. Es zeichnet sich ab, dass wir in diesem Jahr nach einer Aktualisie-
rung eine weitere Auflage in Druck geben werden. Es ist dann die 10. Auflage der 
Vorsorgemappe. 
 

Die im Jahr 2023 begonnenen Ge-
spräche mit den Bundestagsabge-
ordneten Herrn Andres Jung und 
Frau Dr. Ann Veruschka Jurisch 
setzten wir im Januar 2024 fort. 
Unser Vorstandsmitglied Albert 
Blässing stellte der Bundestagsab-
geordneten Frau Dr. Lina Seitzl die 
von der Arbeitsgruppe „Altersarmut 
und Rente“ erarbeiteten Ergebnisse 
zur Veränderung der Altersvor-
sorge vor. Frau Dr. Seitzl stellte 

fest, dass die Auflistung und Tabellen zur Diskussion im Plenum geeignet sind. 
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Vor dem Hintergrund der zunehmend älter werdenden Generation - die geburtenstar-
ken Jahrgänge aus den 1960-Jahren kommen nun ins Rentenalter - ist abzusehen, 
dass in den nächsten 10 Jahren auch die Zahl der zu Pflegenden zunimmt. Die 
knappe Zahl an Pflegeplätzen und der Fachkräftemangel bei Pflegekräften stellen die 
Gesellschaft vor eine große Herausforderung, die wir im Kreisseniorenrat aufmerk-
sam verfolgen. Dabei spielen die steigenden Kosten für die Pflege und der Selbstbe-
halt eine wichtige Rolle. Schon heute beträgt der Selbstbehalt bei Heimplätzen im 
Landkreis deutlich mehr als 3000 Euro im Monat. Auch die Kosten für die Pflege-
dienste bei einer Pflege zu Hause steigen weiter. Gemessen an den durchschnittli-
chen Renten sind diese Beträge von der überwiegenden Mehrheit der Senioren nicht 
dauerhaft zu tragen. Auch wenn bekannt ist, dass in manchen Pflegheimen noch bis 
zu 60% der Bewohner die Kosten selbst tragen, ist abzusehen, dass die Zahl der So-
zialhilfeanträge steigen wird. Aus Gesprächen mit Senioren erfahren wir, dass dies 
für die Betroffenen als Demütigung empfunden wird.  
Der Kreisseniorenrat schlägt  vor, die Rente als eine wichtige Säule der Altersvor-
sorge zu stabilisieren und auf alle Erwerbseinkommen auszuweiten. So kann auch 
bei steigender Zahl der Rentner diese Vorsorge gesichert werden. Nachbarländer 
wie Österreich haben diesen Schritt vollzogen. 
 

Im Frühjahr informierten uns in drei 
Sitzungen Frau Dr. Kaufhold, Leite-
rin des Amtes Nahverkehr und 
Schülerbeförderung, Frau Dr. Roth, 
Leiterin des Amtes Klimaschutz 
und Kreisentwicklung sowie Frau 
Sigg, als Radverkehrskoordinatorin 
des Landratsamtes, über die aktu-
elle Entwicklung der Mobilität. Vor-
träge vom Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad Club (ADFC), dem Fuss 
e.V. und einer Vertreterin des Fahr-

lehrerverbandes Baden-Württemberg gaben einen Überblick über die Entwicklungen 
der Mobilität.  
In unserer Stellungnahme zum Anhörungsverfahren für den Nahverkehrsplan sind 
die Erkenntnisse aus den Vorträgen eingeflossen.  
Die Ausrichtung des ÖPNV auf den Pendlerverkehr berücksichtigt unseres Erachtens 
nicht die geänderten Mobilitätsansprüche der zunehmend älter werdenden Gesell-
schaft. Um im Zuge der Klimawende die Mobilität auf den ÖPNV umzulenken, muss 
das Angebot für die inner- und zwischenörtlichen Verbindungen verbessert werden. 
Heute ist das Auto insbesondere im ländlichen Raum noch die vorherrschende Form 
der Mobilität, wenngleich die Nutzung des Fahrrads zunimmt, so wird mit der steigen-
den Zahl der Hochaltrigen über 80 Jahre das Fahrrad keine allgemein gültige Fortbe-
wegung für den Einkauf oder einen Arztbesuch sein. Es müssen nutzernahe Ange-
bote für die ländlichen Regionen entwickelt werden. 
   
Ein weiteres Thema unserer Arbeit ist die Digitalisierung und der Einsatz digitaler Zu-
gänge zu Behörden und Diensten. Unsere Fachfrau für digitale Themen, Carola Ha-
benicht, zeigte uns die verschiedenen Aspekte auf. Zwar nutzen viele der älteren 
Bürger ein Smartphone, aber der Umgang mit den unterschiedlichen Anwendungen 
ist ihnen zu unübersichtlich. Zumal die Nutzeroberfläche auf dem Smartphone keinen 
Überblick über das gesamte Angebot erlaubt, wenn es noch überschaubar bleiben 
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soll. In vielen Gemeinden des Landkreises bestehen Initiativen, welche den Senioren 
den Umgang mit PC, Tablet und Smartphone erläutern und bei der Einrichtung neuer 
Geräte helfen sowie bei Problemlösungen zur Seite stehen. Der Sprecher der PC 
Senioren Mühlhausen-Ehingen stellte die Arbeit seines Teams vor. Die PC Senioren 
wollen ihr Angebot mit einer Förderung aus dem DigitalPakt Alter ins Netz bringen. 
 
Der Kreisseniorenrat stellt sich nicht gegen die Digitalisierung!  
Die Entwicklung bringt dem Bürger Vorteile und richtig eingesetzt den Anbietern Ent-
lastung von Massenaufgaben. 
Es zeigt sich, dass insbesondere die Vielfalt der Bedienungen von Anwendungen un-
übersichtlich ist und Senioren, die gewöhnt sind mit einem Knopf ein und auszu-
schalten, überfordert. Die Anwendungen auf dem Smartphone sollten eine einheitli-
che Grundbedienung haben. Digitale Anwendungen sind oft aus der Sicht der Fach-
leute gestaltet. Die Terminologie und Reihenfolge der Abläufe erschließt sich dem 
Kunden nicht immer. Die Erfassung zur Grundsteuer ist so ein Beispiel. Hier sollten 
die Abläufe aus der Sicht der Kunden gestaltet werden. Der Kreisseniorenrat fordert, 
dass neben dem digitalen Zugang auch ein analoger Zugang zu einem Mitarbeiter 
bestehen soll. 
 

Bei einem Besuch im Hegau-Ju-
gendwerk informierten wir uns über 
unterstütze Kommunikation. Ge-
zeigt wurden Hilfsmittel und Geräte 
für die Nutzung digitaler Medien im 
Einsatz bei jungen Menschen. Die 
Hilfsmittel können aber auch von 
Menschen mit Einschränkungen 
sowie von Senioren verwendet 
werden. Die technischen Möglich-
keiten sollten daher einer größeren 
Öffentlichkeit gezeigt werden. Das 
könnte in einer vom Kreissenioren-

rat angeregten Musterwohnung für Barrierefreiheit geschehen.  
 
Ein Dauerthema unserer Arbeit ist die Frage: Wie können Menschen für ein Ehren-
amt gewonnen werden? Von den im sozialen Bereich engagierten Vereinen hören 
wir, dass es sehr schwer ist, Ehrenamtliche für Vorstandstätigkeit zu gewinnen. Ins-
besondere die Aufgabe der Organisation der Helfer im Verein ist zeitaufwändig und 
vergleichbar mit dem Erstellen von Einsatzplänen. Wenn diese Aufgabe nicht fortge-
führt werden kann, ist zu befürchten, dass die Angebote, zum Beispiel bei der Nach-
barschaftshilfe, entfallen. Der Kreisseniorenrat regt eine professionelle Unterstützung 
der Vereine an. 
 
Bei der Regionaltagung des Landesseniorenrats in Lahr erhielten die Seniorenräte 
Informationen zu Beratungs- und Förderangeboten, zudem Informationen zum Eh-
renamt und der Selbsthilfe in der Pflege sowie dem ambulant unterstützt Wohnen. 
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Seit Mitte März 2024 können Bun-
desbürger ihre Entscheidung für  
oder gegen eine Organspende in 
das Onlineregister eintragen. Dr. 
Hess erläuterte bei unserer Sitzung 
in Büsingen Einzelheiten zur Or-
ganspende. In der Vorsorgemappe 
des Kreisseniorenrates ist die Or-
ganspende bereits berücksichtigt. 
Die Patientenverfügung behält 
auch nach Einführung des Regis-

ters ihre Gültigkeit. Liegen mehrere Dokumente vor, so gilt immer das jüngste. Bei 
Auslandsaufenthalten gilt jedoch die Regelung zur Organspende des jeweiligen Lan-
des. 
   
Der demografische Wandel wird sich in den kommenden Jahren auch im Bedarf an 
Pflegeplätzen niederschlagen. Im Landkreis werden jedoch keine weiteren Pflege-
heime geplant. Die Pflege zu Hause und andere Formen der Pflege, wie etwa die 
ambulant betreute Wohngemeinschaft, sind daher alternative Lösungen. 
Bei unserer Tagung im Pflegeheim Helianthum in Steißlingen, gab uns Oliver Stell-
feld, Leiter des Pflegeheims, einen Einblick in die Arbeit des Pflegeheims.  
Frau Böhrer von der Altenhilfe der Stadt Konstanz stellte das Konzept der ambulant 
betreuten Wohngemeinschaft vor. Für Angehörige, die die Verantwortung behalten 
wollen, aber geteilt mit anderen Angehörigen, ist diese Wohnform ein geeignetes An-
gebot. Der Kreisseniorenrat wird sich auch über weitere Wohnformen informieren. 
 
Ein großer Teil der bestehenden Wohnung ist nicht barrierefrei. Das kann in jedem 
Alter bei einer körperlichen Einschränkung zu Problemen führen. Laut einer Umfrage 
der Deutschen Seniorenliga möchten 74 % der Menschen so lange wie möglich 
selbstbestimmt in der eigenen Wohnung leben.  
Damit die Senioren sowie auch Menschen mit Behinderung und Familien mit behin-
derten Angehörigen in ihrem Wohnumfeld bleiben können, sollen sie von einem un-
abhängigen Wohnberater beraten werden, um so dieses Ziel nach ihren Wünschen 
zu erreichen. Der Kreisseniorenrat setzt sich dafür ein, dass es im Landkreis ehren-
amtliche Wohnberatungen gibt. Für die Qualitätssicherung, Schulungen und Fortbil-
dungen sollte es eine zentrale Stelle im Landkreis geben, welche die Öffentlichkeits-
arbeit für die Wohnberatung unterstützt. 
 
Dennoch sind manche Lösungen oder technische Unterstützungen nur schwer zu er-
klären oder es sind aufwendige Termine mit unterschiedlichen Handwerksbetrieben 
nötig, um dies vor Ort und im jeweiligen Betrieb zu klären. 
Eine zentral und verkehrsgünstig im Bereich westlicher Bodensee gelegene Muster-
wohnung würde die Möglichkeit des Anschauens und teilweise Ausprobierens er-
möglichen. Eine Vor-Ort-Beratung würde Entscheidungen für die eine oder andere 
Lösung deutlich erleichtern und so zielgerichtet auf die persönlichen Bedürfnisse ein-
gehen. Der Kreisseniorenrat Konstanz und die 60+Handwerksinitiative schlagen da-
her die Einrichtung einer Musterwohnung vor und erstellten einen Vorschlag für eine 
Musterwohnung in Gottmadingen. Die Musterwohnung könnte als  LEADER-Projekt 
finanziell gefördert werden. Die Projektidee wurde dem Landrat und dem Sozialde-
zernenten vorgestellt und wird nach deren Befürwortung nun weiterverfolgt. 
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Mit einer Veranstaltung „Gut Leben 
auch im Alter“ am 17. Oktober in 
Rielasingen-Worblingen, unterstützt 
der Kreisseniorenrat gemeinsam 
mit der Handwerkerinitiative 60+ 
eine Informationsveranstaltung des 
Pflegestützpunktes. Im regionalen 
Umfeld des Hegau stehen Sanitäts-
betreibe, Pflegedienste, Hand-

werksbetriebe und Dienstleister den Bürgern vor Ort Rede und Antwort und bieten 
Lösungen für das Leben im häuslichen Umfeld auch im fortgeschrittenen Alter.   
 
Der Kreisseniorenrat wirkt darüber hinaus in Gremien und Ausschüsse mit, die in der 
Anlage aufgeführt sind. 
 
Danken möchte ich an dieser Stelle Frau Korherr, die uns jederzeit mit Rat und Tat 
unterstützt. Sie hilft, wo immer es geht und ist stets verlässlich. Selbst Intensiv-Eins-
ätze meistert sie souverän und ist stets eine freundliche Ansprechpartnerin.  
Liebe Frau Korherr, vielen Dank von mir und dem ganzen Team für Ihre Unterstüt-
zung. 
  
Ich danke auch dem Landratsamt für die vielseitige Unterstützung und für Ihr offenes 
Ohr für die Belange der Senioren. Allen voran danke ich Herrn Landrat Zeno Danner, 
Herrn Sozialdezernent Stefan Basel und dem Leiter des Bereichs Bürgerschaftliches 
Engagement, Gesundheit und Soziales, Herrn Johannes Fuchs.  
 
Harry Fuchs 
Sprecher des Kreisseniorenrates 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quellenangabe Fotos: 
Seite 1 + 2: Harry Fuchs, Kreisseniorenrat 
Seite 3: Andrea Jagode, Hegau-Jugendwerk 
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Gremien und Ausschüsse in denen der Kreisseniorenrat vertreten ist 
 
Landesseniorenrat Baden-Württemberg:  delegiert Harry Fuchs 

Senioren Plattform Bodensee:      delegiert Evelin Steiger-Ott 

60+ Handwerksinitiative:                     KSR-Vertreter Fredis Feiertag, Albert Bläsing 

LEADER Westlicher Bodensee:         delegiert Gaby Hotz, Stellv. Harry Fuchs 

Sozialausschuss:           delegiert Gaby Hotz, Stellv. Dr. Bernd Eberwein 

Kommunale Gesundheitskonferenz:   delegiert Gaby Hotz, Stellv.Claudia Brackmeyer 

Kommunale Pflegekonferenz:         delegiert Claudia Brackmeyer und Gaby Hotz 

Arbeitskreis barrierefreier Tourismus: delegiert Gaby Hotz 

AG Öffentlichkeitsbeteiligung GLKN:  delegiert Gaby Hotz, Stellv. Harry Fuchs 

Arbeitskreis Kurzzeitpflege:                 delegiert Barbara Hanke-Hassel 
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Vorstandssitzungen  

Nachfolgend eine Übersicht unserer monatlichen Vorstandssitzungen mit den jeweils 
aufgeführten Schwerpunkt-Themen, die dort behandelt wurden. 
 
13.12.2023 im Rathaus der Gemeinde Reichenau 
Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Dr. Zoll, Gemeinde Reichenau 
Information zur Seniorenarbeit Reichenau von Seniorenrätin Evelin Steiger-Ott 
Informationen aus dem Landkreis von Stefan Basel, Dezernent für Soziales und Ge-
sundheit 
 
10.01.2024 im Landratsamt Konstanz 

Bericht von der Mitgliederversammlung des Landesseniorenrates von Gabi Glocker. 
Bericht von der Sitzung der Senioren Plattform Bodensee von Barbara Hanke-Hassel. 
Bericht von der Arbeitsgruppe Kurzzeitpflege von Barbara Hanke-Hassel. 
Bericht von der Mitgliederversammlung LEADER von Harry Fuchs. 
 
14.02.2024 im Landratsamt Konstanz 
Frau Dr. Kaufhold, Leiterin des Amtes für Nahverkehr und Schülerbeförderung stellt 
das Konzept zum Busnahverkehr im Landkreis vor. 
Vorstellung des Vereins Fuss e.V., Ortsgruppe Konstanz von Walter von Witzleben 
und Werner Frank. 
Bericht  vom Stadtseniorenrat Konstanz von Irene Heiland, Vorsitzende des Stadt-
seniorenrates Konstanz. 
 
13.03.2024 im Rathaus in Radolfzell 
Herr Lumbe, Stellvertreter von Herrn Oberbürgermeister Gröger, informiert über die 
Stadt Radolfzell. 
Ralf Seuffert, Sprecher des Vorstands des ADFC Konstanz, stellt den Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad Club und dessen Ziele vor.  
Sandra Sigg, Radverkehrskoordinatorin im Landratsamt Konstanz, stellt das Konzept 
für den Radverkehr im Landkreis Konstanz vor. 
 
10.04.2024 im Rathaus in Singen 
Herr Burmeister, Leiter der Stabstelle "Sozial- und Bildungsplanung“ informiert über 
die Stadt Singen. 
Frau Dr. Roth, Leiterin des Amtes für Klimaschutz und Kreisentwicklung, informiert 
über die Planungen zum Klimaschutz und die Mobilitätswende. 
 
Frau Kasek, Vorsitzende des Kreisvereins Konstanz im Fahrlehrerverband Baden-
Württemberg sowie Geschäftsführerin der Fahrschule Drive with MI, informiert über 
die Anforderungen an Senioren im Straßenverkehr. 
 
15.05.2024 im Rathaus in Ehingen 
Bürgermeister Stärk informiert über die Gemeinde Ehingen. 
Bericht von der Regionaltagung des Landesseniorenrates von Harry Fuchs 
Bericht von der Gesundheitskonferenz von Gaby Hotz 
Bericht vom Sozialausschuss von Gaby Hotz 
Vortrag „Auswirkung der Digitalisierung für Senioren“ von Carola Habenicht. 
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12.06.2024 im Rathaus in Büsingen 
Bürgermeisterin Schraner informiert über die Gemeinde Büsingen 
Bericht vom Arbeitskreis Kurzzeitpflege von Barbara Hanke-Hassel. 
Bericht von der Sitzung der Senioren Plattform Bodensee von Barbara Hanke-Hassel. 
Bericht von der Pflegekonferenz von Claudia Brackmeyer. 
Vortrag von Dr. Hess zum Organspende Register. 
Bericht über die Vorbereitungen der Veranstaltung „Gut Leben – auch im Alter“ von  
Harry Fuchs und Gaby Hotz. 
 
02.07.2024 im Hegau-Jugendwerk in Gailingen 
Mitglieder des Kreisseniorenrates informieren sich vor Ort über Hilfsmittel zur Unter-
stützung der Kommunikation bei Sprachbehinderung. 
 
10.07.2024 im Pflegeheim Helianthum in Steißlingen 
Oliver Stellfeld, Geschäftsführer des Pflegeheims, stellt sein Heim vor. 
Bericht vom Arbeitskreis Tourismus von Gaby Hotz, 
Petra Böhrer, Altenhilfe der Stadt Konstanz, informiert über ambulant betreute Wohn-
gemeinschaften. 
Stellungnahme des Kreisseniorenrates zum Anhörungsverfahren über das Aufstel-
lungsverfahren des neuen Nahverkehrsplans. 
 
11.09.2024 im Rathaus in Eigeltingen 
Information von Bürgermeister Fritschi über die Gemeinde Eigeltingen. 
Bericht von der Gesundheitskonferenz von Claudia Brackmeyer. 
Vorbereitung der Veranstaltung „Gut Leben – auch im Alter“ von Harry Fuchs. 
 
 
 
 


